
Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH zu der Verordnung 

über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die 

Gasversorgung in Niederdruck (Niederdruckanschlussverordnung - NDAV)  

1. Geltungsbereich 
1.1. Die Ergänzenden Bedingungen beziehen sich im We-

sentlichen auf die netzanschlussrelevanten Festlegun-

gen der Niederdruckanschlussverordnung (NDAV) vom 

01.11.2006, zuletzt geändert am 18.12.2025. 

1.2. Diese Ergänzenden Bedingungen sind in ihrer aktuellen 

Fassung im Internet unter www.stadtwerke-gvm.de ab-

rufbar 

2. Netzanschluss (§§ 5-9 NDAV) 
2.1. Der Antrag auf Herstellung des Netzanschlusses nach 

§ 6 NDAV ist schriftlich unter Verwendung des von der 

Stadtwerke Grevesmühlen GmbH zur Verfügung ge-

stellten Vordruckes einzureichen. Der Vordruck wird auf 

Anfrage zugesandt oder ist im Internet unter www.stadt-

werke-gvm.de abrufbar. 

2.2. Die Herstellung sowie Veränderung des Netzanschlus-

ses auf Veranlassung des Anschlussnehmers sind bei 

der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH zu beantragen. 

2.3. Jedes Grundstück, das eine selbständige wirtschaftli-

che Einheit bildet, bzw. jedes Gebäude, dem eine ei-

gene Hausnummer zugeteilt ist, ist über einen eigenen 

Netzanschluss an das Niederdruckversorgungsnetz an-

zuschließen, soweit keine berechtigten Interessen des 

Anschlussnehmers entgegenstehen. 

2.4. Für die Herstellung des Netzanschlusses, das heißt, die 

Verbindung des Verteilernetzes mit der Gasversor-

gungsanlage, beginnend an der Abzweigstelle des Nie-

derdruckversorgungsnetzes und endend mit der Haupt-

absperreinrichtung, werden gemäß § 9 Abs. 1 Ziff. 1 

NDAV die notwendigen Kosten gemäß Preisblatt zu den 

Ergänzenden Bedingungen berechnet. Eigenleistungen 

des Anschlussnehmers werden angemessen berück-

sichtigt. Für die Montage der Hauseinführung und deren 

Abdichtung gegen das Mauerwerk ist der Anschluss-

nehmer verantwortlich. Entstehen der Stadtwerke Gre-

vesmühlen GmbH durch Art, Lage und Dimensionie-

rung von Anschlüssen Mehraufwendungen, kann sich 

diese die entstehenden Mehrkosten vom Anschluss-

nehmer erstatten lassen. 

2.5. Für Veränderungen am Netzanschluss, die durch eine 

Änderung oder Erweiterung der Anlage erforderlich 

oder aus anderen Gründen vom Anschlussnehmer ver-

anlasst werden, stellt die Stadtwerke Grevesmühlen 

GmbH den tatsächlichen Aufwand in Rechnung 

2.6. Die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH ist berechtigt, für 

die Herstellung oder Änderung des Netzanschlusses 

Vorauszahlungen zu verlangen, wenn nach den Um-

ständen des Einzelfalles Grund zu der Annahme be-

steht, dass der Anschlussnehmer seinen Zahlungsver-

pflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt. 

2.7. Werden von einem Anschlussnehmer mehrere Netzan-

schlüsse beauftragt, kann die Stadtwerke Grevesmüh-

len GmbH eine angemessene Abschlagszahlung erhe-

ben. 

3. Inbetriebsetzung (§ 14 NDAV) 
3.1. Die Inbetriebsetzung der Gasanlage erfolgt gemäß § 14 

NDAV und ist bei der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH 

anzuzeigen. 

3.2. Die Erstinbetriebnahme des Netzanschlusses ist Be-

standteil der Netzanschlusskosten. 

3.3. Die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH macht die Inbe-

triebsetzung der Gasanlage von der vollständigen Be-

zahlung der Netzanschlusskosten und des Baukosten-

zuschusses abhängig 

4. Baukostenzuschuss (§ 11 NDAV) 

4.1. Die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH erhebt bei der Er-

stellung von Anschlüssen bzw. für die Erhöhung der An-

schlussleistung bestehender Anlagen vom Anschluss-

nehmer einen Baukostenzuschuss (BKZ) in Höhe von 

50 % der umzulegenden Gesamtkosten gemäß der ge-

setzlichen Regelung. Nach § 11 Abs. 3 NDAV wird ein 

BKZ nur erhoben, wenn der Anschlussnehmer seine 

Leistungsanforderung erheblich über das der ursprüng-

lichen Berechnung zugrunde liegende Maß hinaus er-

höht. 

4.2. Für die Leistungsinanspruchnahme gilt die maximal 

zeitgleiche Leistung am Netzanschluss unter Berück-

sichtigung der Durchmischung der jeweiligen Leis-

tungsanforderungen. Grundlage für die Festsetzung der 

durchmischten Leistungsanteile je Anschlussnutzer ist 

das BKZ-Bewertungsverfahren der Stadtwerke Greves-

mühlen GmbH. Eine Nachberechnung des BKZ erfolgt, 

wenn sich die Leistungsanforderung um mindestens 

5 % gegenüber der ursprünglichen Leistungsanforde-

rung erhöht. 

5. Mess- und Steuereinrichtungen 

(§ 22 NDAV) 
5.1. Der Anschlussnehmer kann jederzeit die Nachprüfung 

der Messeinrichtungen durch eine Eichbehörde oder 

eine staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne des § 6 

Abs. 2 des Eichgesetzes verlangen. Stellt der An-

schlussnehmer den Antrag auf Prüfung nicht bei der 

Stadtwerke Grevesmühlen GmbH, so hat er diese vor 

Antragstellung zu benachrichtigen. 

5.2. Die Kosten der Prüfung fallen der Stadtwerke Greves-

mühlen GmbH, sofern sie Messstellenbetreiber ist, zur 

Last, falls die gesetzlichen Verkehrsfehlergrenzen über-

schritten werden, sonst dem Anschlussnehmer. 

5.3. Die Kosten für die Verlegung der Mess- und Steuerein-

richtungen gemäß § 22 Abs. 2 S. 4 NDAV hat der Kunde 

zu tragen. 

6. Störungsbeseitigung (§§13, 22 NDAV) 
6.1. Für die ordnungsgemäße Errichtung, Erweiterung, Än-

derung und Unterhaltung der Gasanlage hinter der 

Hauptabsperreinrichtung ist der Anschlussnehmer/-nut-

zer verantwortlich. 

6.2. Ist eine Veränderung oder Erweiterung des Netzan-

schlusses notwendig, gelten die Bestimmungen zu den 

Netzanschlusskosten gemäß Punkt 2 dieser Ergänzen-

den Bedingungen zur NDAV. 

6.3. Wird der von der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH be-

auftragte Dienstleister für Störungsbeseitigung in An-

spruch genommen, die auf Mängel in der Kundenan-

lage zurückzuführen sind, zu deren Beseitigung der An-

schlussnehmer/-nutzer bereits aufgefordert wurde und 

noch keinen Auftrag an einen eingetragenen Gasinstal-

lateur erteilt hat, dann berechnet die Stadtwerke Gre-

vesmühlen GmbH dem Anschlussnehmer/-nutzer die 

entstehenden Kosten. 

7. Unterbrechung & Wiederherstellung des 

Anschlusses und der Anschlussnutzung 

(§ 24 NDAV) 
7.1. Die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH hebt die Unter-

brechung unverzüglich wieder auf, sobald die Gründe 

für die Unterbrechung entfallen sind und der Anschluss-

nehmer/-nutzer oder im Falle des § 24 Abs. 3 NDAV der 

Lieferant die Kosten für die Unterbrechung und Wieder-

herstellung des Anschlusses und der Anschlussnutzung 

ersetzt hat oder der Lieferant den Auftrag zur Entsper-

rung erteilt hat. 



7.2. Die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH berechnet pau-

schale Kostenbeiträge für die Unterbrechung und die 

Wiederherstellung des Anschlusses bzw. der An-

schlussnutzung gemäß Preisblatt zur Unterbrechung 

und Wiederherstellung der Anschlussnutzung. 

7.3. Kann trotz Terminvereinbarung eine Unterbrechung des 

Anschlusses bzw. der Anschlussnutzung nicht erfolgen, 

die der Anschlussnehmer/-nutzer zu vertreten hat, be-

rechnet die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH die Kos-

ten pauschal gemäß Preisblatt zur Unterbrechung und 

Wiederherstellung der Anschlussnutzung. 

7.4. Das separate Preisblatt zur Unterbrechung und Wieder-

herstellung der Anschlussnutzung ist auf der Home-

page der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH unter 

www.stadtwerke-gvm.de veröffentlicht. 

8. Inkrafttreten 
8.1. Diese Ergänzenden Bedingungen treten zum 

01.06.2026 in Kraft, gleichzeitig wird die bisherige Fas-

sung außer Kraft gesetzt. 

8.2. Die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH behält sich eine 

Änderung der „Ergänzenden Bedingungen zur NDAV“ 

vor. Die geänderte Fassung wird mit Inkrafttreten Be-

standteil des jeweils abgeschlossenen Netzanschluss-

vertrages bzw. Anschlussnutzungsverhältnisses. 


